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Dezernat III 
Sicherheit, Gesundheit und Sport 
 
 
 
 
 
      
 
 
Anfrage des Stadtrates Bernhard Bönisch (CDU-Frakti on) zur 13. öffentliche/nicht 
öffentliche Sitzung des Hauptausschusses am 22.09.2 010. 
TOP: Ö 9.4 - Anfrage Herr Bönisch zum vorgesehenen Abriss der Sporthalle 
Sportdreieck  
 
Herr Bönisch, CDU-Fraktion, bezog sich auf den vorgesehenen Abriss der Sporthalle 
Sportdreieck. Er erklärte, dass die Sporthalle auf Verschleiß gefahren werde und bei einem 
Abriss die städtischen Einsparungen an Energiekosten gleichzeitig einen Einnahmeverlust 
für die EVH, der 100 %igen Tochter der Stadt, darstellen würden. Bei einem weiteren Betrieb 
der Sporthalle würden der Stadt somit keine Kosten für die Anlagenunterhaltung entstehen. 
 
In Anbetracht dessen fragte Herr Bönisch, ob dies der Verwaltung bewusst sei und bat um 
Prüfung, ob und inwieweit der Abriss aufgehalten werden könne. In dem Falle sollte der 
Intention des Sportausschusses gefolgt werden und die Sporthalle so lange wie möglich 
weiter betrieben werden. 
 
Im Ergebnis der anschließenden kurzen Diskussion zwischen Herrn Bürgermeister Dr. 
Pohlack und Herrn Bönisch sagte Herr Dr. Wiegand, Beigeordneter für Sicherheit, Ge-
sundheit und Sport, eine schriftliche Antwort und Kostendarstellung zu. 
 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Die Betriebskosten für die Sporthalle am Sportdreie ck beliefen sich im Jahr 2009 auf 
 
Allgemeinstrom anteilig 36.000 € 
Wasserversorgung 1.265 € 
Schmutzwasser/E 1.617 € 
Niederschlagswasser 4.807 € 
Heizungskosten 10.503 € 
Müllabfuhr 2.222 € 
Ungezieferbekämpfung 0 € 
  
Gesamt 56.414 €  
 
Das Vergabeverfahren für den Abriss ist abgeschlossen. Eine Aufhebung ist nur mit 
eventuellen Entschädigungskosten für den Bieter möglich.  
 
Die Schließung der Halle erfolgte u. a. auf Grund einer anstehenden gutachterlich 
Untersuchung der Halle auf ihre Standsicherheit hin, um einen möglichen Weiterbetrieb nach 
der Sperrung der anliegenden ehemaligen Gaststätte Bischoff (auf Grund von 
Standsicherheitsproblemen durch unzureichenden Baugrund) zu prüfen.  
Weiterhin hätten notwendige Sanierungsmaßnahmen im Bereich der Heizungsanlage 
inklusive Wärmeisolierung durchgeführt werden müssen, um einen ganzjährigen  
Sportbetrieb auch zukünftig gewährleisten zu können.  



Finanzielle Mittel zur Durchführung dieser Maßnahmenstehen stehen in Umsetzung der 
Beschlusslage zum Haushalt 2009 (sogenannte Bunte Liste)  dafür nicht mehr zur 
Verfügung. 
 
 
 
 
Dr. Bernd Wiegand 
Beigeordneter 


